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Was jeder Kportsmann von vernünftiger
Leibeszucht wissen joMe !

VI . <Schluß .)

Ich wollte nur diese Versuchsreihe anführen , da sie
erst kürzlich angestellt wurde und ein Thema illustriert , das
für den Sportsmann sehr in Betracht kommt : Ausdauer
und Einfluß der Lebensweise auf die Muskelleistnng und
auf die Folgen letzterer . Ich könnte die Beispiele noch
durch die Ergebnisse der Daiiermärsche illustrieren , die ein¬
wandfrei das gleiche beweisen , könnte von den Versuchen
des Ör . Baelz mit Japaner reden , doch alle lagen daS
Gleiche . Bur ein Sportssieg in neuester Zeit in England
darf ich noch anführen : Der Engländer Olley , der alles ,
was von getöteten Tieren stammt , ebenso wie Alkohol bei
seiner Lebensweise ansschließt , schuf einen neuen Vekord .
Er fuhr ans der Landstraße ( ! > 147 ! » Kilometer in 'W
Stunden 14 Minuten , d . h . 4 Tage hintereinander täglich
46 deutsche Meilen ohne Schrittmacher . In dieser Zeit
von 94 'F Stunden schlief er insgesamt 6 Stunden . Seine
großartige Leistung kommt noch mehr zur Geltung , wenn
man das Urteil der englischen Sportszeitnngen liest über
seinen Zustand am Ziel . Sw schreiben , daß er in einer
seltenen Frische und mit unverminderter Spannkraft das
Ziel erreichte , daß er nach den kurzen Schlaspansen , die
er unterwegs sich gönnte , sehr leicht ans dem Schlaf zu
wecken war , also nicht an Schlafsucht litt nnd daß er »ach
beendeter Fahrt weder Mnskelsteifheit noch Mnskellähmnng
seststellte*) . Nur kurz will ich die verschiedenen Standpunkte
streifen , die ebenfalls zn Gunsten einer fleischlosen Ernährung
sprechen . Vom volkswirtschaftlichen Standpunkt ans ist
diese Ernährung ökonomischer , da ans der gleichen Fläche
Landes viel mehr Menschen gesünder leben können . Via »
hat berechnet , daß I lla Land bei uns l MO WZ Weizen
hrrvorbringt , von dem 64, .4 KZ Fleisch im Stall groß¬
gezogen werden können . Die Fleischzncht ist also eine
l '. »fache Vergeudung . Berücksichtigt man noch, daß Fleisch
etwa 72 °/o LÜosser ( das man bezahlen musst enthält » nd
nur 26 °/ ° Trockensubstanz , Weizen dagegen 14 °/ » Wasser
nnd 640/0 Trockensubstanz , so würde der Wirtschastsbetrieb
für Fleischnahrnng eine ttOfache Vergeudung sein . Ich

*) Die Aenderung der Anschauung über die Lebensweise des
Sportsmanns geht auch aus den vorzüglichen Ausführungen von
4>r . rnsä . Mallwitz im Athletik -Jahrbuch IllOll über „ Ernährung "

hervor .

möchte nur kurz ans den ästethischen nnd ethischen Stand¬
punkt einer blutlosen Ernährung hindenten , der wohl
Pythagoras , Budda , Appolonius von Tynna , Lord Byron ,
Schelley nnd viele bedeutende Menschen in unserer Zeit
zur Enthaltung von Fleisch führten . Unter den führenden
Geistern Englands ist der Schriftsteller Shaw einer der
bekanntesten , er lebt seit 1661 ohne Fleisch nnd Tabak
und ist ein vortreffliches Beispiel für geistige Leistungs¬
fähigkeit . Auch die Vorliebe für alkoholische Getränke muß
einem natürlichen Geschmack Platz machen , der sich mit der
Mickkehr zu natürlichen Lebensbedingnngen von selbst wieder
herstellt . Als Kind hatten nur ihn alle , daher genießt das
Kind zuerst sehr mit Widerwillen Fleisch , während es nach
dem rotwangigen Apfel sehnend die Händchen streckt .

Wenn wir uns nun zum Schlüsse unserer Aus¬
führungen fragen , wie sieht so ein vernünftig gedeckter Tisch
ans , so lautet die Antwort : Wissenschaftlich ansrechnen ,
wieviel und was jeder braucht , ist nnmöglich , dies richtet
sich nach Alter , Individualität , Arbeit nstv . Man kann'

nicht alle ans eineil Leisten spannen . Vor allem rate ich
ans Früchte aller Art den Hanptwert zn legen . Drei
Mahlzeiten werden wohl im Durchschnitt geilügen , manche
nehmen mit Vorteil nur zwei Mahlzeiten . Man esse nur
bei Hunger , kaue alles tüchtig nnd nehme sich Zeit zum
Essen . Manche genießen am Morgen mit Vorteil Milch
oder Aährsalzschokolade mit Schrotbrot und Knhbntter oder
Mißbntter ivorzüglich ist z . B . die Haselnnßbntter oder
Mandelbntter andere nehmen Hafergrütze oder lediglich
Sbst nnd Schrotbrot . Mnßbntter ist in allen A' eform -
geschäften vorrätig . )

Zn Mittag wird genossen von Leuten , die nach Or .
Bircher - Benner leben : Schrotbrot , Simonsbrot Stein
metzbrot , mit Mißbntter nnd eventl . Honig , gedünstete >nicht
gekochte Früchte oder frisches Sb st , Salate , Diätspeisc
lsehr gut mundendes Gericht ans vielerlei ungekochten
Speisen . Geriebene und mit etwas Del nnd Citronensaft
angemachten Knollengewächse n . a . Sonst wechsle man mit
den vielen Getreidearten , Mehlspeisen , Gemüse » , Brat
lingen ans Hülsensrüchte sehr eiweißhaltig , daher nicht
täglich empfehlenswert . Kompotten nsw . ab . Am Abend
Früh vor dem zn Bette gehen , vor allem erfrischende
Früchte mit Brot » nd Missen oder leichte Mehlspeisen mit
Salat nnd Gesnndheitstee . Vor allem lege man auf Früchte
Müsse ' , nnd gutes Brot mehr Wert , als ans die schweren
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Hülsenfrüchte und Eierspeisen .* , Der natürliche Geschmack
soll unsere Richtschnur sein .

Wir stehen nun am Ende unserer Betrachtungen .
Biele Fragen , die tief ins Leben des Einzelnen eingreifen ,
wurden erörtert - denn sie spielen alle eine große Rolle
bei vernünftiger Leibeszncht des Sportmanns . Körperliche
und geistige Gesundheit sollen unser höchstes Glück aus¬
machen . Der Sport muß den Körper seines Jüngers
stählen und den Geist fördern - „Sportsmann sein, heißt
Charakter sein" . Selbstbeherrschung nnd damit das Zu¬
rücktreten des Eigenwohls zu Gunsten des Ganzen muß
leitender Gedanke werden . Der alte griechische Körper , der
uns heute noch in Statuen entgegentritt , echt hellenischer
Geist , wie er uns ans den antiken Schriften entgegenweht
nnd ans dem Gesicht des griechischen Wettkämpfers leuchtet ,
sollen uns als ein Ideal in dem Zeitalter vorschweben ,
wo die alten Gymnasien zu Stätten wurden , in denen die
körperliche Ausbildung gehemmt wird , und wo Menschen
vergessen haben , was wahres Menschentum ist . Die Hoff¬
nung ans eine neue Zeit , in der harmonische Menschen
wieder die Länder durchziehen , wie in längst verflossenen
Tagen - mit reinem Geist nnd schöner Form , der Zeit , in
der Natur und wahre Kultur vereint sind , begeistere uns

zum Streben nach den höchsten Idealen . Die Worte
Richard Wagners , mit denen ich schließen will , sollen dabei
das Motto sein : „Wir erkennen den Grund des Verfalles
der historischen Menschheit , sowie die Naturnotwendigkeit
einer Regeneration derselben ; wir glauben an die Mög¬
lichkeit dieser Regeneration nnd widmen uns ihrer Durch¬
führung in jedem Sinne ."

*) Siehe den Aufsatz von H . Otto „ Rund um Berlin " im
letzten Jahrgang der „ Siidd . Sportzeitung " Nr . 31 , 32.

Außerdem empfehlenswert vr . Bircher -Benner „ Grnndziige der
Ernährungstherapie " <3 Mk .) ; 4>r . Morcinowski „Im Kampf um
gesunde Nerven "

(2 Mk.) - 4 >r . Müller „ Wege zur körperlichen und
geistigen Wiedergeburt "

(2 Mk .) . Vor allem kommt das letztgenannte
Buch wegen seiner Leichtverständlichkeit für den Sportsmanu in
Betracht . Ms Koch - und Rezeptbuch sind als vorzüglich bekannt :
Anna Springer „ Veget . Kochbuch" und Gerta Gartenheim „ Veget .
Kochbuch" .)

Kerliner Kries.

Zürnen Sie mir nicht , Herr Redakteur , wenn ich
heute einmal ans die Vergangenheit zurückgreife , aber
schreibeil Sie es in erster Linie meinem feinen Rechts
empfinden zn , daß mich ein heiliger Zorn übermannt , nnd
den möchte ich zum Ausdruck bringen .

Zum Glück sind damals die Quertreibereien gewisser
Leute , die über den Kopf des Vorstandes weg den Rnhmes -
kranz auf ihr eigenes Haupt gedrückt haben wollten , ohne
jeden Erfolg geblieben . Es galt nach meiner Ansicht auch
nur den schon etwas in Vergessenheit gerateilen Name »
inS Gedächtnis der Leute zurückzurnfeii .

Verschollen hinter Schlosses dunkeln Mauern

Ist dein Gedächtnis uns gar bald entschwunden !

Doch wird dein Abschied wahrlich niemand dauern .
Damals wäre beinahe , wie ich hörte , wieder eine

Kabinettskrise in Süddeutschland entstanden und heute
heute ist Prinz Alfons von Bayern Protektor des Süd
deutschen Verbandes . Wer heute noch die Leistung Ihres
Vorstandes anzweifelt , gibt der Wahrheit nicht die Ehre
oder ist Anhänger des alten Regime , das bekannter
maßen vom Untergänge des Süddeutschen Verbandes sprach .
Wo sind heute die Sekundanten dieses Herrn und wer
spricht überhaupt noch von ihm ?

So ! nun ist es herunter von meinem Herzen , Herr
Redakteur , nun kann ich ruhig schlafen . Also nochmals
Glück zur zukunftsreichen Erwerbung , Heil nnd Segen dem
Hanse Wittelsbach und dem Verbände süddeutscher Fnß -
ballvereine .

Aber werden Sie nicht etwa übermütig , auch wir in
Berlin haben einen , wenn auch kleinen Fortschritt zn ver¬
zeichnen . Es war vorauszusehen , daß , wenn die Gnaden -
sonne auf die verschiedenen Sportzweige hernieder scheint,
sich wohl jeder Mühe gibt , möglichst ins Auge zn fallen
und nicht übersehen zn werdem Es hat in den vieleil

^

Jahren , die ich im Sport stehe, immer eine unausgesprochene
Differenz zwischen der Tnrnerei und dem Fußballsport
bestanden . Das brachte auch der l . Schriftführer des
V - B . B -, Herr Karl Wüst , zum Ausdruck , als er einer
Einladung des städtischen Obertnrnwartes , Herrn l) r .
Lnckoiv folgte . Bei der Unterredung dieser beiden Herren
hat sich heransgestellt , daß eine Differenz eigentlich garuicht
besteht , vielmehr hat sich Dr . Luckow über die Zusammen¬
setzung des Berliner Verbandes ausführlich informiert und
wird dem ersten größeren Wettspiele als Zuschauer bei¬
wohnen . Ist das nicht auch ein Fortschritt , Herr Redakteur ?
Wie leicht lassen sich unter gebildeten Leuten Kompromisse
schließen , zum Vorteil für jeden und zum Vorteil für das
allgemeine Wohl . Uebertreibungen verurteile ich in jedem
Sport , folglich auch im Fußball .

Meine Prophezeihnngen für die erstklassigen Verbands -

spiele am l . März sind in drei Fallen eingetroffen .
Viktoria I spielte Torlreten mit Stern l und erzielte ein
Resultat von 11 : 0 . Britannia I , bei der Faber , Erich ,
Müller und Schmiüt fehlte nnd die eine vollständige Um¬
stellung der Mauuschast vorgenommen hatte , tat damit
einen guten Griff und fertigte den bisher gefürchteten
B . B . C - glatt nnd geräuschlos mit : 0 ab . Germania 1
ist durch das Fehlen von Kichnow wie nmgewandelt , ihre
erste Elf mußte sich von Union I mit 0 : 1 schlageil
lassen . Dieses Resultat entspricht jedoch nicht den Tat
sache » , denn Union ist nicht 4 Tore besser . Meine Propheten¬
gabe ließ mich im Stich bei Preußen 1 — Hertha l , wenn
auch das Resultat 5 : 4 für Preußen zu denken gibt . Ich
hatte auf Hertha getipt , habe das Spiel aber nicht selber ge
sehen nnd glaube , daß die Niederlage einer notorischen
Gleichgültigkeit der Herthaleute znzuschreiben ist .

Das Arrangement für das Wettspiel der repräsenta¬
tiven englischen und deutschen Mannschaften wirft schon
seine Schatten voraus . Die Gäste werden sich Berlin in
der Maileoach ansehen können , nach dem Spiel findet ei»
opulentes Diner , abends Kommers statt , die ganze Sache
möchte ich als Vorstudie für den zn Pfingsten stattsinden
den Bundeskommers betrachten . Ich werde mich bemühen ,
Ihnen seiner Zeit einen ausführlichen Bericht über das
Spiel zn geben . Dvwp ^ us .

Erklärung .
Privat -Klage

i . S . W . B e n s e m a n n , London
gegen

Max Dettinger , Redakteur
der „Südd . Sportzeitung " ,

Karlsruhe .
Die Erschienenen schließen folgenden Vergleich :
Der Beschuldigte erklärt , daß er den Berliner Brief

in der Nr . .
'
>0 der „Süddeutschen Sportzeitung " vom

Jahre 1007 ausgenommen habe, um damit Mißstände
in einzelnen Sportvereinen im allgemeinen zn kritisieren ,
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daß ihm aber ein direkter Angriff ans die Person des

Privatklägers umsomehr ferngelegen habe , als er seine

Stellung dem Privatkläger gegenüber bereits in früheren
Artikeln zum Ausdruck gebracht habe .

V . g . n . n .

ge,; . : Mar Dettinger . gez . : Heiusheimer .

Der Richter : Der Gerichtsschreiber :

ge; . : IM . 2,' itter . ge; . : Volk .

Kudapester Sportdrref.
Letzte» Sonntag n>ar das interessanteste und wich¬

tigste Spiel , dasjenige zwischen Magyar Testgyakorlok kläre

und Fereuvvärosi F . C . Letztere waren Favoriten , doch
endete das Spiel 3 : 3 . 2N. T . K - beging den Fehler ,
ihren kranken Goalkeeper Domoukos spielen zu lassen .

Dies rächte sich, denn er ließ 2 leichtere Schüsse durch
und verließ in der 2 . Halbzeit den Platz , so daß M . T . kl .

das Spiel mit 10 Mann beenden mußte .

Fereuovürosi zog sofort stark los und errang nach

kurzer Zeit von linksaußeu das l . Goal . M . T . kl . zog
durch 1l m Stoß gleich, Fereuovs -rosi schießt von halb¬

rechts schön ein , und wieder durch Elfmeter gleicht M . T -

Kl . aus . Halbzeit 2 : 2 .
2lach Halbzeit bricht KLroly schön durch und M . T . K .

führt 3 : 2 . Fereuovürosi bietet nun sei» ganzes Können

auf , während M . T . kl .
's Goalkeeper den Platz verläßt .

Ein 11 m für FereuovLrosi wird glatt verwandelt . Daun

bombardiert Fereuovärosi , aber die vorzüglichen Backs und

die Goalstaugeu vereiteln jeden weiteren Erfolg . Schluß 3 : 3 .

Magyar Athletik « ! Elub — 33 F . C . Dieses Spiel

ging um den „ silbernen Ball " und fand auf der Marga -

reten -Jnsel statt . M . A . C . , die zwei gute neue Leute

eingestellt haben , sind viel besser als letzten Sonntag . Bei

33 hält die gesamte Verteidigung vorzüglich , doch die

Stürmer versagen vollkommen und »'erden leicht zurück¬

gewiesen . M . A . C - spielt zuerst mit Wind und erringt

durch einen machtvollen Schuß von rechts und einen durch¬

gedrückten Ball 2 Tore . Halbzeit 2 : 0 .
Nach Halbzeit ist M . A . E . noch bedeutend stärker .

33 verteidigt aber gut , während seine Stürmer vollkommen

kalt gestellt sind . In der 44 . Minute schießt Bl . A . C -

ein weiteres Goal und siegt 3 : 0 .

Neupest — Technische Hochschule 3 : 0

Bp . Athl . C . — Fovürosi Sp . C - 0 : 0

Sonntag , 1 . März . M . A . C - kontra Torna Club

war das bedeutendste Spiel , das M . A . E - wider Erwarten

leicht mit dem hohen Skore von 3 : 0 gewann . Bei mehr

Eifer hätte die Torzahl noch erhöht werden können .

F-erenovärosi siegte leicht gegen Torekoös mit 6 : 0 .
Nun kommen doch englische Mannschaften nach Buda¬

pest . Und zwar wird im April eine repräsentative Amateur

Mannschaft ( zur Euglish Football Association gehörig ) au

2 Tagen hier spielen . Fm Mai hingegen kommt Mau

ehester United , der voraussichtliche englische Meister . Näheres
Datum werde ich noch seinerzeit bringen .

Jutzball .

Karlsruhe .

F . C . Phönix Karlsr . — 1 . F . C . Pforzheim 3 : I N : 0 >

Trotz des Fastnnchtsonutages war eine zahlreiche Zu

schauermenge zu dem Wettspiel erschienen . 'Nun , beide

Ouslliol rur l^ose
^ Udvlca «irit «s Haus . — r - ntrum St»N . -

tVlatliiss Lckleicker , 11sstL>irs .t«>ir (MtxUsS äs» L . r . V.)

Ncannschasteu haben gegeneinander von jeher ein tempera¬
mentvolles Spiel gezeigt , das immer seine Anziehungskraft
auf den Sportsfreund ausgeübt hat . Die Pforzheimer
haben den tadellosen Ersatz aus ihren Junioren in ihrer

ersten Alan uschast für verschiedene alte Spieler geschickt
verwertet . Die drei Jungen , die im linke » Stürmerflügel
liefen , zeigten schönes Zusammeuspiel , aber nicht genügendes

Schußvermögen . Sie spielten in der ersten Hälfte daher

auch alles auf den alten Stöhr zu , der manchmal gefahr¬

drohend schoß , meistens aber gut gedeckt war . Der Rechts -

außeustürmer ist nicht mehr aus der Höhe seines Könnens .

In der Stürmerreihe von - Phönix mißfiel direkt Leibold in

der ersten Hälfte infolge seines gegen früher lahmen Spiels ,

gegen Schluß wurde er besser, als O . Reiser im Sturm
die Mitte übernahm . In der ersten Hälfte zeigten die

Pforzheimer eine kleine Ueberlegenheit aber einige gute

Ehaueen wurden verpaßt . Phönix war sicherer und konnte

das erste Tor schießen.
In der zweiten Spielhälfte griff Pforzheim machtvoll

au , wurde aber jeweils erfolgreich abgewiesen . Einmal ver¬

mochte, infolge Berfehlens des Balls durch Neumaier , der

Halblinke Pforzheimer Stürmer ins leere Tor einzusenden ,
nachdem der Torwart etwas zu spät sein Tor verlassen

hatte , um ihn auszuhalten . Eine Minute darauf erzielt

Phönix durch großartiges schnelles Zusammenspiel sein

zweites Tor und bald vor Schluß das dritte . Die Pforz¬

heimer Verteidigung war in der Abtvehr vorzüglich . Der

rechte Läufer mußte leider vor Schluß das Spielfeld ver¬

lassen .

Beiertheim .

K . F . V . - - F . V - Beiertheim I 6 : 0

Der K . F . V . sandte am Fnstnachtsonntag eine

kombinierte Mannschaft nach Beiertheim , tim dort gegen
B . F . B - I zu spielen . Die wenigen Zuschauer , die er¬

schienen waren , bekamen ein hochklassiges Spiel zu sehen .

Gleich bei Beginn legte der K . F . V - ein Tempo vor ,
dem Beiertheims Mannschaft nur mit Aufbietung aller

Kräfte Stand halten konnte . Auf und ab wogte der

Kampf , lvobei beide Parteien die sichersten Aussichten aus

Erfolg unbeuützt lassen . Endlich kann Breunig seinem Verein

durch einen Köpsball die Führung geben und her Rechts¬

außenstürmer fügte kurz vor Halbzeit einen weiteren Treffer

hinzu .
Nach der Pause dasselbe Bild . Dem Zusammenspiel

zwischen Breunig , Egetmeher und Schwarze gelingt es . ein

weiteres Tor zu erringen . Gegen Schluß erlahmt die

Kraft Beiertheims ettvas , ohne daß indes das Spiel

einseitig geworden wäre ) ein kurzes Schneegestöber machte
den Platz auch »och glatt und in rascher Folge saßen 3

' weitere Treffer im Tore Beiertheims . Zum ersten Male

hat Beiertheim I in dieser Saison verloren und zwar
mit 6 : 0 . Wenn Beiertheim mit vollständiger Mannschaft
bei den Kreisspielen antritt , so glaube ich dennoch , daß

Beiertheim den Gnu Mittelbaden würdig vertreten wird .

Vor allen Dingen möchte ich aber der Mannschaft raten ,

mehr aus das uneigennützige Spiel zu achten und nicht

nach dem System zu handeln „der kriegt von mir keinen

Ball mehr " . Wenn das Zusammenspiel besser gepflegt
wird und vor allem die eigener ! Leute sich nicht gegenseitig
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hindern , so kann die Mannschaft guten Muts in die Ent¬
scheidungsspiele gehe» . Zinn Schluß möchte ich dann noch
einigen Spielern ans Herz legen , wenn ei » anderer einen
Fehler macht , ihn nicht gleich ans dem Platze brüllend zu -
rechtzuweise » , den Anordnungen des Schiedsrichters ohne
Gegenrede sich zu unterwerfen und den eigenen Spielern
nicht bei jeder Gelegenheit „Schießen usw . " znznrnsen .

ck .

Ettlingen .

Ettlinger F . G . 1002 Dnrlacher Germania 5 : 0
lBerbandsspiel Klasse 0 )

Mit einem solch überraschenden Resultat hatte sich
Dnrlach in den Berbandsspielen noch nie abfinden müsse»,
insbesondere da doch Dnrlach ohne Ersatz antrat .

Das Spiel , das um l > Uhr seinen Anfang nahm ,
hatte viele Sportsinteressenten ans den Platz gelockt. Ans
beiden Seiten war ein rasches Tempo zu verzeichnen . Foe
Wißler , Ettlingens bester Mann , konnte durch das flotte
Zusannnenspiel mit dem Linksaußen in gleichmäßigen Ab¬
ständen 5 Tore erzielen . Vor Halbzeit fügt Frey das
vierte hinzu . Bei den Stürmern gefielen allgemein die
beiden Flügel .

Rach Halbzeit drängt Dnrlach einige Zeit und kommt
etwas mehr auf / es erfolgt Angriff auf Angriff . Bei
Dnrlach spielt Heid auf der linken Flanke großartig wie
immer . Jedoch Ettlingens Patente Verteidiger arbeiten
kräftig , ebenso bewährte sich der Torwächter sehr gut . Auch
wurden scharfe Bälle durch das brillante Kopsspiel des
Mittelläufers gehalten . Trotz Germanins Drängen kommen
die Ettlinger noch zu einem Durchbruch / Altfelip 1l tritt
noch durch einen scharfen Schuß das fünfte und letzte Tor .
Durch diese Niederlage behauptet Dnrlach doch die erste ,
Ettlingen die zweite Stellung in den Berbandsspielen Gau
Mittelbaden . .7.

Stuttgart .

F . V . Zuffenhausen I - F . C . Karlsvorftndt 18W I Ml
Panse l : 0 .

Mit dem Anstoß Karlsvorstadts beginnt das Spiel
nnd Zuffenhausen legt sich gleich mächtig ins Zeug . DaS
Spiel ist fortwährend offen nnd durch hübsche Kombination
der blamveiszen Stürmer erzielt Z

'
hansen nach 15 Minuten

den ersten Pnnkt . Fetzt sieht sich Z
'
hansen gedrängt nnd

zeigt eine wohldurchdachte Verteidigung . Mit I : 0 für die
Blanweißen geht es in die Panse .

Nach der Panse ist Karlsvorstadt wieder vor dem Tor
der Gäste und belagert ea . 20 Minuten ohne ein Tor zu
erzielen , bis Kipp mit einem Schuß / der den rechten Ver
leidiger Z

'
hansens berührt und den Torwart beirrt , gleich

zieht . Nun folgen eine Menge Schüsse auf das Tor
Z

'
hansens , aber der Torwart hält alles . Die Znffen -

hanser Verteidigung arbeitet großartig und das Spiel wird
wieder offener , was in der letzten Viertelstunde Z

'
hansen

noch einen Pnnkt bringt , den allerdings der Torwart hätte
verhindern können .

Was die Mannschaften betrifft , so siegte die schwächere.
.Karlsvorstadt spielte mit 2 Ersatzleuten . Die Mannschaft
und ihr Spiel ist ja aufs vorteilhafteste bekannt , nur
spielten die Stürmer ein wenig zerfahren . Zuffenhausen
hat seinen Sieg ihrem Torwart , der sonst in der zweiten
Mannschaft spielt , zu verdanken . Neben ihm glänzte der
Mittelläufer , ein .Kickersschüler nnd der Halbrechte . Sonst

war die Mannschaft ausgeglichen . Die Verteidigung ist
sehr gut , die Läufer sind unermüdlich . Der Sturm muß
noch flacher kombinieren und Zuffenhausen geht dann un¬
besiegt als Ganmeister in der B -Klasse hervor , um in den
Kreisspielen einen nicht zu unterschätzenden Gegner abzm
lieben . — M .

Nürnberg .
l . F . E . Nürnberg M . T . V . Augsburg >0 : 1

Am Samstag Nachmittag befand sich der Platz
des 1 . F . C - N . in vorzüglicher Verfassung . Leider brachte
aber der Sonntag Vormittag leichten Schneefall und so
befand sich denn Nachmittags der Platz , nachdem die Sonne
die Schneedecke weggenommen hatte , vor den Toren in
schlechtem Zustand . Nach langer Zeit sah man wieder
Nürnbergs komplette Mannschaft / denn der einzige Ersatz¬
mann Schneider ersetzte Darl rLänfer ) sicher vollständig .
So wnrde denn heute auch wieder einmal ein Spiel vor¬
geführt , wie es spannender schon lange nicht mehr stattge -
funden hatte .

Der Anstoß Augsburgs nnßglückt / rasch geht der Ball
dem Tore M . T . V . z» / da — eine Minute nach Beginn
sitzt auch schon das erste Tor , von Hertel , der sich heute
als rechter Läufer gefiel, schön geschossen . Wuchtige An¬
griffe führt die heute ausgezeichnet spielende Stürmerreihe
des 1 . F - C - N . aus . Ein Schuß nach dem andern saust
auf das Tor M . T . V . / aber mit viel Glück und auch
Geschick verteidigt der Wächter Augsburgs Heiligtum , um
aber in der 15 . Minute zum zweitenmal den Ball im
Netz zu sehen . Ein Bombenschuß von Philipp erhöht die
Torzahl ans drei . Fetzt scheint sich Augsburg anfraffen
zu wollen , denn es vermag sich etwas vor dem Tore
Nürnbergs festznhalten / aber glänzend verteidigte Martin
den Zugang zu seinem Heiligtum . Gleich kommen auch
wieder die flinken Stürmer des 1 . F . C - 25 vor und schon
meint man den Ball im Netz zu sehen, aber — knapp am
Pfosten vorbei schießt Steinmetz . In der 40 . Mi » » re ist
es Augsburg vergönnt , sein Ehrentor zu treten . Kurz vor
Halbzeit sitzt ein viertes Tor im Augsburger Tor .

Da man sich geeinigt hatte , ohne Pause weiter zu
spielen , wurde nur Platz gewechselt . Hatte in der ersten
Halbzeit 1 . F . C . N . das Spiel , abgesehen von einigen
Bemühungen M . T . V . vollständig in Händen , so dachte
inan , die zweite Halbzeit würde ein ausgeglicheneres
Spiel bringen , nachdem nun Augsburg auch die bessere

I^ ün l- isbkabsi ' !
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Spielhälfte hatte . Aber Augsburg schien zu ausgepumpt
zu sei » / um das Spiel auf dem Staude 4 : 1 halten zu
können . Gleich nach Beginn verwandelt Steinmetz einen

ihm vorgelegten Ball znm Tor . Ans und ab wogt nun
das Spiel , bis Haggenmiller glänzend durchbricht und

durch einen schönen Schuß den Erfolg auf sechs erhöht .

Wohl wird das Spiel ausgeglichener -/ aber immer wieder
kommt das Tor Augsburgs in bedrohliche Gefahr . Kurz
nach einander fallen das siebte und achte Tor . Auch das
neunte Tor läßt nicht lauge auf sich warten . Den Neigen
beschließt Hagenmiller mit dem zehnten Tor .

Als man vor acht Tagen das Resultat des Spieles
Bayern -München gegen M . T . V . Augsburg (3 : 3 ) er¬

fuhr , glaubte man allgemein , daß nur ein knapper Sieg
des 1 . F . C . N . zu erwarten sei . Wenn ein so glänzender
Sieg mit lO : 1 zustande kam, so ist das nur das Resultat
einer glänzenden Spielweise des 1 . F - C . dl -, das Zeichen
der ausgezeichneten Form , in der sich gegenwärtig der

bayrische Meister befindet . Mit Recht darf man darauf
gespannt sein , wie der bayrische Meister in den Spielen
der süddeutschen Meisterschaft sich klassifiziert .

Was die Mannschaft des M . T - V . Augsburg nn-

belangt , so ist ihr Abschneiden in der heurigen Saison ein

Zeichen dafür , daß Klasse in ihr steckt und glaube ich, daß
sie in ein bis zwei Jahren ein gewichtigeres Wort mit zu
reden haben wird . Nur vor einem sollte sich die Mann¬

schaft hüten , nämlich davor , einem besonders veranlagten
Spieler zuviel znzumuten, - denn Burger mußte z . B . nur

zu oft für andere Spieler die Kohlen aus dem Feuer
holen . Aus jeden Fall wünsche ich dem 1 . F . C - N . ein

ehrenvolles Bestehen der bevorstehenden Wettkämpfe .
7O L .

Bieber .

Bieber Germ . II — Offenbacher Kickers II 4 : 2
N-Klasse L-Klasse

Auf Kickers eigenem Sportplätze fochten beide Mann¬

schaften ein Wettspiel aus . Kickers niit 9 Maine spielend ,
hat Anstoß , verliert den Ball an seinen Gegner , der in

hübscher Kombination vor dessen Tor kommt , jedoch ihr
erster Angriff wird rechtzeitig abgewehrt . Germanias
Stürmer finden sich besser zusammen , belagern das feind¬
liche Tor , können jedoch wenig erzielen , denn mancher

günstige Moment wird nicht ausgenutzt . Kickers Vertei¬

digung arbeitet vortrefflich , jedoch der Halblinke Germanias
kann in der 25 . Min . den ersten Erfolg buchen . Germanias
Stürmer drängen immer mehr und kurz vor Pause sendet
dessen Mittelläufer unhaltbar ein . Pause 2 : 0 . Kickers

spielt jetzt mit 10 Mann . Ihre Mühe ist von Erfolg ,
denn die gutarbeitende Verteidigung Germanias kann es

nicht verhindern , daß Kickers in der 20 . Minute gleichzieht .
Germania dadurch verblüfft , macht Anstoß , und in regem
Tempo brechen dessen Stürmer durch — ein kritischer
Moment — Kickers Torwart wehrt zu schwach ab , sein
Verteidiger will noch retten , jedoch beide werden mit dem
Leder in ihr Heiligtum gedrängt . Germania kann bis

Schluß seinen Erfolg ans 4 erhöhen . N .
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Offenbach a . M .

F . C . Viktoria Nen -Jsenbnrg — B . Sp . B . Offenbach 6 : 2

Beide Mannschaften traten komplett an . Viktoria

hat Anstoß, - Ballsportverein spielt mit dem Wind im
Rücken , was zur Folge hat , daß Viktoria in der 20 . Minute
erst einsenden konnte . Jetzt läßt Viktoria ersichtlich nach,
was Ballsportverein nusnutzte und bis zur Halbzeit zwei¬
mal erfolgreich ist. Halbzeit 2 : 1 für Ballsportverein .

Nach der Pause legt sich Viktoria mehr ins Zeug ,
und konnte sich das Spiel , bis auf einige Durchbrüche ,
in Offenbachs Hälfte abwickeln . Offenbach verlegte sich
hauptsächlich nur noch auf Verteidigung und konnte Viktoria

trotzdem noch 5 Tore für seine Farbe buchen . Der Sicher¬
heit des Offenbncher Torwächters allein ist es zu ver¬
danken , daß die Torzahl nicht eine noch höhere wurde .

IV . V .

Hanau . .

Hanauer Viktoria 94 II — Offenbacher Melitta II 6 : 0

Nach schönem Spiel konnte Hanau überlegen gewinnen.

Ludwigshafen a . Nh .

Mannheimer Phönix I — Lndwigsh . F . G . 19031 4 : 1 (2 : 0 )

Obiges Wettspiel fand auf dem in leidlicher Verfassung
befindlichen Platze der 1903» er statt und begann mit dem

Anstoß von Phönix . Dessen Stürmer greifen tapfer an
und die Verteidigung von 1903 hatte alles zu tun , um

Erfolge der Schwarz -grünen abznwehreu - Angriff ans An¬

griff erfolgte aufs 1903 er Tor . Aber der Torwächter
hielt manchen Ball - einen jedoch zu lang in den Händen ,
und ehe er sich

's versah , war er samt Ball in sein Heilig¬
tum befördert , Phönix die Führung gebend . 1903 dadurch
ermuntert , kam , den starken Wind im Rücken, besser auf
und bedrohte daS Phönix -Tor , ohne jedoch etwas Zählbares
zu erzielen . Pause 2 : 0 für Phönix .

Phönix kam vom Anstoß der 1903 er sofort schön
vor das gegnerische Tor , ein schöner Schuß, - 3 : 0 für
Phönix . Jetzt kam 1903 ans ihrer leidlichen Ruhe , griffen
etwas schärfer an , wodurch Phönix einen Mann verlor .
Das Spiel wurde zusehends schärfer - 1903 will aufholen ,
Phönix ihren Erfolg erhöhen . Nach schön eingeleitetem
Angriffe hatte denn auch bald darauf 1903 ein Tor zu
verzeichnen . Dagegen mutzte , da das Spiel in ihre Hälfte

verlegt wurde , die Verteidigung alles aufbieten , dem An¬

stürmen Phönix standznhalten . Kurz vor Schluß bringt
ein überaus scharfer Schutz von rechtsnußen ins eigene
Tor den 4 . Erfolg . illiäolio .
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Kaiserslautern .

F . V . Palatia (e . V . ) — F . C . Pirmasens 4 : 3 (3 : 1 )

Für das am 23 . Febr . infolge ungünstiger Witterung
ausgefallene Wettspiel traten sich obige Mannschaften
am 1 . März gegenüber . Das Spiel war nicht besonders
interessant und entspricht obiges Resultat absolut nicht dem
Stärkeverhältnis beider Mannschaften . Trotzdem das
Wetter nicht besonders günstig war und eine leichte Schnee¬
decke auf dem Spieiselde lag , fand das Spiel doch statt ,
da Palatia nicht untrainiert i» die kommenden Wettspiele
eintreten wollte , denn viel über den Nahmen eines Training¬
spieles ging das Wettspiel nicht hinaus . Sich über den
Verlauf des Spieles ansznsprechen — darüber schweigt
des Berichterstatters Höflichkeit . Der Schiedsrichter versah
sein Amt in unparteiischer Weise . Im großen Ganzen
stand das Spiel im Zeichen des Faschings und haben diejenigen
Zuschauer , die das Spiel nicht mitansahen , nichts ver¬
säumt . Hoffentlich ist dies am Sonntag gegen Union
Mannheim anders .

Das Wettspiel der 2 . Mannschaften mußte ansfallen ,
da Bavaria II vorzog , nicht anzntreten . UbaZo .

Straßburg .

F . C . Frankonia I — Mars Bischheim I 9 : 0 .
Mars besitzt eine äußerst flinke Stürmerreihe , doch

konnte sie gegen die starke Verteidigung Frankonias nicht
recht aufkommen . Der Bischheimer Torwächter hielt nament¬
lich in der ersten Hälfte prima Schüsse u . a . zwei scharf
getretene 11 in - Bälle . Ohne ihn wäre Mars mit einer-

erheblich größeren Niederlage nach Hause gekommen . Bei
Frankonia spielte die Verteidigung sicher, der Sturm konnte
infolge des anfgeweichten Bodens vor den Toren nicht
aufkommen , ein Umstand , der Mars in der zweiten Spiel¬
hälfte sehr zugute kam .

Frankonia II — Königshofen II 4 : 5 .
Offenes Spiel beiderseits - Frankonia in der ersten ,

Königshofen in der zweiten Spielhälfte etwas überlegen .
2 Minuten vor Schluß verhaft eilt unhaltbares Eigentor
von Frankonias rechtem Verteidiger , Königshofen znm
Siege .

Frankonia III — Markomannia Straßbnrg I 6 : 0 .
Die siegende Mannschaft spielte vorbildlich . Marko -

mannia wird bei etwas größerer Wettspielpraxis einen
guten Gegner abgeben - ihre Verteidigung spielte aufopfernd
und ist äußerst ballsicher .

F . C . Markomannia I — Mars Bischheini II 4 : 1 .
U . U .

Knßbali -Termm -Kiste .
Wir bitten die verehrlichen Verbandsvereine , davon Notiz nehmen

zu wollen , das; hier mir Privatspiele anfgeführt werde » sollen-
(Die Wettspiele finden auf den fett gedruckten Plätzen statt .)

l . Mannschaften .
8 . März F . C. Offenbach 1809 — 1 . F . C. K . 1902 Kreuznach

„ Spielvcreinigung Fürth — Viktoria Aschaffenbnrg
„ F . C - Donar Strafibnrg — 1 . F . C - Pforzheim
„ Karlsruher F . V - (A . H .) — Bruchsaler F . Vg . (A - H .)

1b . „ Spielvereinigung Fürth — M . S . C . Bayern München
„ Sportverein Wiesbaden — 1 . F . C . Pforzheim

22 . „ Sp . C. Germania Mannheim — 1 - F . C . Pforzheim
„ Frankfurter Viktoria — Offenbacher Kickers 1901

5 . April Frankfurter Viktoria — Mannheimer Union V . f . Bew .-Sp .
20 . „ Spielvereinigung Fürth — F . C . Hanau 93

Sportzeitung .

Iußball ' im Auslände .
Erstes internationales Fußball - Turnier

( Ass oci otion )
veranstaltet von der Stampa Sportiva Torino (Italien )
unter Genehmigung der italienischen Fußball - Assoeiation .

Sonntag den 19 . und Montag den 20 . April 1908
veranstaltet die Stampa Sportiva aus dem Turiner Sports¬
platze ( Motovelodromo ) ein internationales Fnßballtonrnier .
Dieselbe ladet hiermit alle Clubs ein , ihre Anmeldungen
zu demselben einznreichen . Von diesen sich anmeldenden
Clubs wird das Komitee je den geeignetsten Club aus
jedem Lande ansziehen . Diese Wahl wird mit Hilfe der
Delegierten der Internationalen Fußball Association der
betreffenden Länder getroffen werden .

Die Reihenfolge der Spiele wird durch das Komitee
bestimmt . Die Vorkämpfe finden Sonntag den 19 . April ,
Finalmatch hingegen Ostermontag den 20 . April statt .
Für alle , von den Regeln nicht vorgesehenen Fälle ist das
Komitee maßgebend . Der Schiedsrichter wird von der
Schiedsrichterkommission der Schweiz bestellt . Die Stampa
Sportiva kommt den teilnehmenden Clubs durch Ueber -
lassung einer , mit denselben noch festzustellenden Summe
entgegen . Sieger im Finalmatch erhält die Goldplatte der
Stampa Sportiva im Werte von ca . 1500 Fr . Unter¬
liegender im Finalmatch erhält ebenfalls eine Prämie .
Das Komitee behält sich vor , noch ein Konsolationsspiel
auszusetzen .

Anmeldungen sind bis spätestens den 10 . März 1908
an den Sekretär Herrn I . F . Bollinger , via S . Chiara ,
76 , Turin zu richten .

Sportliches aus Frankreich.

Recht lebhaft ging es zur letzten Generalversammlung
der Union des Sociötös Fran ^aise des Sports Athletique
zu . Bekanntlich ist die U . S - F . S - A . die größte Ver¬
einigung der Amateurclnbs Frankreichs , die gegenwärtig
insgesamt 652 athletiktreibende Vereine zu ihren Mit¬
gliedern zählt .

Die Gesamteinnahmen im verflossenen Geschäftsjahr
betrugen Frs . 85516 .35 , dem Frs . 83485 .20 Ausgaben
gegenüberstehen . Frs . 31473 .50 trugen die von der U .
S . F . S . A . getroffenen Veranstaltungen ein - Frs . 13 807 . 70
wurden an die Union von den platzbesitzenden Vereinen
gezahlt . Die U . S . F . S . A . gab unter anderem aus
für Reisen . Frs . 13652 .50 und für Organisation Frs .
9409 . 30 .

Trotzdem nur 98 Vereine zur Versammlung vertreten
waren , ging es sehr lebhaft zu , dieselbe wurde schließlich
aufgelöst und nnfgeschoben .

Gegenwärtig macht sich eine gewisse Mißstimmung bei
verschiedenen von der Union benachteiligten Vereinen
geltend und die Zeit , zu welcher ein größerer Teil derselben
der U . S . F . S . A . den Rücken kehren werden , liegt
nicht mehr allzufern .

20 . Stiftungsfest der U . S . F . S . A .
Natio nales Cr .oß - Country - La u fen .

Vier Tage lang wurde in Paris das 20 . Wiegenfest
der Union gefeiert und aus allen Teilen des Landes waren
hierzu die Vertreter erschienen . Den Schluß des Festes
bot das 20 . nationale Croß -Country - Lanfen , welches , wie
immer , die besten Läufer Frankreichs au den Start rief .
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In zuvorkommender Weise stiftete die Komtesse Mout -

gommery 1898 einen wertvollen Wanderpreis .
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge strömte

trotz des schlechten Wetters nach Colombes , um dort die
beiden besten Croß - Country -Läufer Keyser und Rageueau
mit dem emporkommenden Läufer Fayollat zusammen -
tresfen zu sehen . Schon nach dem 1 . Kilometer merkte
man , daß der Kamps sich nur zwischen Genannten abspielen
konnte . Keyser gewann schließlich mit Brustbreite vor
Fayollat , gefolgt von Ragenean mit 8 in Abstand .

Fußball - Association .

Recht knapp gemessen war die Zeit für die Aufstellung
« iner Pariser Mannschaft , die schon am 9 . März der besten
Mannschaft Nordfrankreichs gegenüberstchen soll . Letzten
Sonntag fand auf dem Platze des Cercle Athlötique de
Paris ein Qualifikationsspiel statt . Weder die /K- noch
die L -Mannschaft konnte den Sieg an sich reißen , mit
3 : 3 endete der Kampf . Nach dem Spiel wurde sofort
die repräsentative Mannschaft wie folgt aufgestellt :

Vinche (Club Franyais ) / Berlet (Cercle Athlötiqne
de Paris ) , Canelle (Cl . Fr . ) / Dastarac (Gallia Cl . ) , Allemane
(Racing Cl . Fr . ), Du Rheart ( Cl . Fr . ) / Pnget ( Nacing
Cl . Fr . ) , Royet (Union Sp - P -) , Guögnen ( Gallia Cl . ) ,
Schalbart (U . S . Clichy ) , Camard (Ass . Sp . Fr . ) .

Lyon : Stade Raphaslois — F . C . Lyon 2 : 1
Amiens : A . Athlstique Cl . — Racing Cl . Reims 2 : 0
Toulouse : S . O . B . S . Toul . — Stade Bordelais 4 : 2
Roubaix : Racing Cl . R . — Union Sp . Boulonnaise 3 : 0
Paris : Racing Cl . de Fr . (I . Kl . ) — Red Star

sA . C . (II . Kl .) 8 : 7
Rugby :

Poitiers : Union Sp - du Mans — Stade Poitevin 7 : 6
Lyon : Paington R . F . C . — F . C . Lyon 18 : 5
Paris : United Services — Sp . Cl . Universitaire

sde Fr . 21 : 0
Allerlei :

San tos Dumont , der bekanntlich vor Jahres¬
frist in lustiger Gesellschaft mit Mr . Charron wettete , bis

Zum 1 . April 1908 100 km im Motorboot znrückzulegen ,
hält die Frs . 5000 .— schon heute zur Verfügung Ch 's, .
da er selbst augenblicklich damit beschäftigt ist , eine außer¬
gewöhnlich schnelle Flugmaschine zu bauen .

Kurtz ist der beste deutsche Rugbyspieler , den Frank¬
reich je gesehen hat / er spielte längere Jahre im Stade
Bordelais , dessen Kapitän er war . Jetzt ist er noch
eifriger Anhänger des Stuttgarter F . C - 93 .

England .
1 . Lcaftue.

Notts Forest — Everton 6 : 2
Blackburn Rovers — Bolton Wanderers 3 : 2
Chelsea — Sunderland 2 : 1
Sheffield United — Woolwich Arsenal 2 : 2
Manchester United — Birmingham 1 : 0
Bury — Manchester Cith 0 : 0
Liverpool — Bristol City 3 : 1

Die Wettspiele Newcastle United — Preston North (
Middlesbrough — Sheffield Wednesday fanden nicht statt .

2 . League .
Blackpool — Stoke 1 : 0
Hüll City — Stockport 3 : 2
Derby County — Gainsborough 4 : 1
Clapton Orient — Barnsley 2 : 0
Bradford City — Glossop 2 : 2
Fulham — Leeds Cith 1 : 0

Burnley — Grimsby , 1 : 0
' Oldham Athletic — Chesterfield 4 : 0

Leicester Tosfe — West Bromwich 3 : 0
Wolverhampton W . — Lincoln City 3 : 0

Znter - Teague - Match .
English League — Scottish League 2 : 0

Rugby .
Jreland gewann den internationalen Match mit Scottland bei

16 : 11 Pts .

Athletik.
Wom neuen deutschen Diskus .

Die im heutigen Sport gebräuchlichste und schönste
Wurfübuug , das Diskuswerfen , hat durch die Beschlüsse
der letzten Wahlversammlung der deutschen Sportbehörde
für Athletik bekanntlich neue Regeln erhalten . Diese neuen
Bestimmungen bedeuten gegen die seitherigen Gepflogen¬
heiten eine so einschneidende , die Ausführung der Nebung
erschwerende Aenderung , wie sie selbst die eifrigsten deutschen
Diskuswerfer nicht vorausahnen , denn erst die Praxis
wird ihnen hierüber Aufklärung schaffen können . Nicht
allein die Form des Gerätes hat man abgeändert , nein ,
auch der Abwurfraum wurde eingeschränkt . Die inter¬
nationale » Regeln wurden offiziell eingeführt / statt der
leicht handlichen Eisenscheibe muß der viel dickere , schwer
zu haltende Holzdiskns benutzt werden / und an Stelle '
des Quadrates tritt der Kreis von 2,50 Meter Durch¬
messer in dem sich ein großer Mann recht schwer zurecht
findet .

In einigen Wochen , wenn das Wetter unsere Athleten
wieder herauslockt , wird es manche verdutzte Gesichter
geben , denn die Nebung ist unter den neuen Verhältnissen
viel , viel schwerer als man glaubt / und Würfe von 30
Nieter oder mehr werden wohl recht selten Vorkommen .
Durch gutes Training , denn solches ist nach den neuen
Bestimmungen unbedingt erforderlich , kann man sich aber
auch in die neue Form bald hineinleben . Es ist deshalb
jedem Diskuswerfer zu empfehlen , diesmal recht früh mit
dem Training zu beginnen , damit sich seine Hand gut au
das neue Gerät gewöhnt .

Bereits in früheren Jahren war in Deutschland einige
Zeit der Holzdiskns gebräuchlich , aber hauptsächlich wegen f
seines hohen Preises wurde er wieder verworfen . Fast in '
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allen andern Ländern sind die Holzdisken heute eingeführt
und überall sind sie jetzt noch verhältnismäßig teuer . In
manchen Ländern , so in Frankreich , Finnland und Böhmen
ist das Holzprojektil von dem eigentlichen offiziellen Dis¬
kus , wie er bei den Weltmeisterschaften verwendet wird ,
etwas abweichend , was auch die Erklärung dafür giebt ,
daß Leute wie Ehnard und Järvinnen in ihrer Heimat
bessere Leistungen vollbringen als Sheridan , der unbedingt
beste Mann der Welt . Der sinnländische Diskus ist z . B .
viel kleiner . Der Verfasser dieser Zeilen hatte Gelegenheit
mit Järvinnens Diskus zu werfen .

Im Interesse unserer deutschen Athletik liegt es , wenn
wir hier Mitteilen , daß die Leipziger Firma Franz
Dvmke , Cichvriusstraße , die nach den Angaben eines Fach¬
mannes gefertigten offiziellen internationalen Disken zu
einem erstaunlich billigen Preis liefert .

Schisport .
Der bekannte Läufer Thomas Bohrer ist Mitglied

des Mannheimer Ruderclubs und startete im Jahre 1907
im 2 . Junior -Vierer und Junior - Achter .

Mudersport .
Se . Kgl . Hoheit Großherzog Friedrich II . hat das

Protektorat über den Mannheimer Regatta - Verein über¬
nommen , nachdem es sein hochseliger Vater 30 Jahre inne
hatte . Regatta - Termine .

Der Mainzer Regatta -Ausschuß hat den Termin der
Mainzer Ruder -Regatta , die ani 18 . und 19 . Juli statt¬
finden sollte , aus Anlaß des „Deutschen Turnfestes, " das
an den gleichen Tagen stattsuidet , auf den 13 . und 14 .
Juni verlegt .

Die Termine der wichtigsten Regatten sind : Mainz
13 . u . 14 . Juni , Berlin 14 . u . 15 . Juni , Frankfurt a . M .
21 . u . 22 . Juni , Kaiser -Regatta Ems 28 . Juni , Mannheim
5 . Juli , Bremen 12 . Juli , Würzburg 12 . n . 13 . Juli ,
München 26 . Juli , Gießen 26 . Juli , Hamburg 8 . n . 9 .
August und Deutsche Meisterschafts -Regatta in Hamburg
16 . August .

Automobil'rsmus .
V . Internationale Prager Automobil -Ausstellungl
Industrie - Palast , 22 . — 25 . März . Diese Ver¬

anstaltung , die seit ihrer Gründung immer eine Förderung
des Automobilismus in Prag und Böhmen bedeutete , wird
auch Heuer diesen Zweck erfüllen . Die Prager Ausstellung
dient dazu sowohl dem Prager Publikum als auch der
Bevölkerung außerhalb Prags jährlich die Fortschritte der
Automobilindnstrie vor Angen zu führen und den Inte¬
ressenten eine günstige Kanfgclegenheit zu schaffen . Bisher
sind die Aussteller immer ans ihre Rechnung gekommen ,
da die Zahl der Automobilisten in Böhmen stetig wächst,
wie die amtlichen Ausweise ergeben , obwohl Prag und
Böhmen noch nahezu als jungfräulicher Boden angesehen
werden kann , da die Kaufkraft des Landes sich erst zum
geringsten Teil betätigt hat . Böhmen ist notorisch das
reichste Land der Monarchie , der Hochadel , die Großin¬
dustriellen , die Großgrundbesitzer , die vielen reichen und
wohlhabenden Privaten bilden eine Käuserschicht, die der
Industrie reichlichen Absatz bietet . Böhmen ist ferner ein
ausgesprochen antomobilfreundliches Land , wir hören nie
von Schwierigkeiten , die Automobilisten und dein Automo¬
bilverkehr in den Weg gelegt werden , im Gegenteil , die
Behörden von Körperschaften und Gemeinden sind alle

ausgesprochen antomobilfreundlich . Wir weisen ans die
großen internationalen Rennen in Patzau , aus den inten - .
siven Grenzverkehr nach Bayern , Sachsen und Schlesien
hin und erwähnen nur noch Karlsbad und Marienbad ,
die zur Saison wahre Zentren des Automobilismns ans¬
stellen . Abgesehen von dieser industriellen Seite der Aus¬
stellung , hat diese auch einen bedeutenden ideellen Wert ,
um der Bevölkerung in einer Zeit , wo die Antomobilstener ,
das Haftpflichtgesetz und noch andere kurzsichtige Maßregeln
drohen , über die eminente Bedeutung des Automobilismns - ^
hinsichtlich des Verkehrs und der Volkswirtschaft anfzuklären .

Alle Faktoren , das große Publikum , die Industrie
und Sportlente haben ein lebhaftes Interesse , die Ausstellung
z» fördern , die Heuer uoch den Vorzug hat , die einzige zu
sein, die in Oesterreich stattfindet , und demnach die beste
und einzige Gelegenheit bietet , daß die Industriellen ihre
Neuheiterl vorführen können , während wieder das Publikum
keine andere Gelegenheit haben wird , diese Neuheiten be¬
quem an einem Ort vereint zu sehen.

Diese günstige Situation haben bis jetzt folgende Aus¬
steller geschickt erfaßt . Alba - Triest , Aries - Paris , Brozik -
Pilsen , Büssing -Braunschweig , DionBouton -Paris , Dürkopp -
Bielefeld , F . N . -Lüttich , Eisenwerke Gnggenau , Jtala -Turin ,
Maja -Wiener -Neustndt , Mercedes -Untertürkheim , Minerva -
Antwerpen , Puch -Gratz , RAF . -Reicheuberg , Renault -Paris ,
Stoewer -Stettin , Walter -Prag . Alle diese Firmen stellen
Fahrzerige ans , vom leichten Motorrad angefangen bis
zum schweren Lastwagen, - während die folgenden Firmen
Pneumatiks , Bestandteile und besondere Spezialitäten vor¬
führen : Engelmüller - Prag , Hönig -Prag , Klubal -Prag , Lutz-
Wien , Metzeler -München , Miskolczy -Wien und Stepuey -
London . Eine besondere Erleichterung wurde den Ausstellern
dadurch zuteil , daß die Ausstellungsgüter kostenfrei rückbe¬
fördert werden .

Weitere Anmeldungen , solange der Raum reicht , werden
vom Ansstellnngkomitee , Prag , Wenzelsplatz 13 , ange¬
nommen .
Die Gesellschaftsreise des Oesterreichischen Automobilklubs .

Der Oesterreichische Automobilklub hat seine Automobil -
Gesellschaftsreise durch Bosnien , die Herzogowina , Dal¬
matien und Montenegro bereits ausgeschrieben .

Nennnngen sind bis längstens 10 . April , 6 Uhr abends ,
an das Generalsekretariat des Oesterreichischen Automobil¬
klubs unter Beischluß des Nennungsgeldes zu richten und
zwar : Für Kategorie 1 und 2 40 K . , für Kategorie 3
und 4 50 K . und für Kategorie 5 und 6 60 K . Nach -
nennnngen mit doppeltem Einsatz sind bis 1 . Mai , 6 Uhr
abends , zulässig .

Die meisten Anzeigen wegen unerlaubtem Schnell¬
fahrens in Berlin haben den früheren Generalsekretär des
Kaiserlicheil Antomobileubs betroffen , so daß die Behörde
ernstlich erwägen mußte , ob man ihm nicht den Fahrschein
entziehen solle '? Baron Brandenstein erfreut sich zwar
besonderer Beliebtheit beim deutschen Kaiser , nicht aber
bei den Polizisten .
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Offizielle Bekanntmachungen .

Deutscher Iußball -Wund .
Ach bitte davon Vormerkung zu nehmen , daß ich vom 10, bis

15 , März 1908 abwesend bin nnd von dann ab

Bonn , Bornheimcrstraße 140
wohne ,

Walter Sans ; , t , Schriftführer ,

Außerordentlicher 12 . Bundestag in Hannover <1 und 2 , Febr , 08 ) .

Sitzungsbericht .

In Gegenwart sämtlicher Verbandsvertreter und vieler anderer
Herren eröffnet der 1 , Vorsitzende , Herr Hinze , um 11 llhr durch
herzliche Begrützungsworte den außerordentlichen Bundestag . Der
verspätete Anfang ist ans die lange Dauer der Bundesausfchuß -
sitzung zuriickzuführen . Unter Punkt 1 wird folgende Anwesenheits¬
liste festgestellt :

V - s , F , V , Dettinger und Albert 100 Stimmen
W . Sp - V , Scheffen nnd Mehlkopf 67 „
N , F , V , Koretz und Blome 50 „
V , M , B , V , Scharfe und Perls 4«
V . B - B - Reumann und Wüst 26 „
M , F , B , Pollen und Stenzel 15 „
S , O* F . V - Lehninger 16
Bundesvorstand (Hinze , Boxhammer ,

Saust , Kubaseck, Behm ) . 5

Summa 327 Stimmen
Außerdem nimmt Herr Weinberg für den neu gegründeten

Baltischen Verband an der Sitzung teil .
Hierauf ergreift Herr Betzler das Wort , um in herzlicher

Weise die Vertreter im Namen der Hannoverischen Vereine zu
bewillkommnen und einen guten Verlauf der Verhandlungen zu
wünschen . Der Vorsitzende dankt und verliest ein Telegramm des
„ Rasensport " und des Swakopmunder F , C. ; genanntem Verein
wird ein Begrüßungsschreiben geschickt .

Ein Einspruch gegen die Tagesordnung wird auf Anfrage nicht
erhoben , sodaß folgende Punkte der Reihe nach zur Erledigung
gelangen :

1 , Feststellung der Anwesenheit und des Stimmenverhältnisses ,
2 , Zulassung des V , s , F , V , nnd des F , V . d , M , B , zu den

Bundesmeisterschaftsspielen ,
3 . Aufhebung des Tschechenspielverbotes ,
4 . Aenderung der Bnndessatzungen gemäß den Bestimmungen

der F - I , F , A ,
6 , Regelung der Verhältnisse des F , V - d . M . B ,
<>, Internationale Angelegenheiten ,
7 , Platzgesellschaften ,
3 . Die Besteuerung von Fußballwettspielen durch Lustbarkeits¬

und Billet -Steuern ,
9 , Bericht des Jahrbuch -Ausschusses,

10. Neuwahl des Jahrbuch -Ausschusses-
11 . Neuwahl des 2 . Schriftführers ,
12 . Verschiedenes ,

Unter Punkt 2 werde » der V - s , F , V , und der F , V . d , M . B ,
nachträglich zu den Meisterschaftsspielen zugelassen , nachdem Herr
Dettinger den Antrag kurz begründet und das Verhalten des Sp, -
A . anerkannt hat - Dettinger bedauert , daß der Sp, -A , durch die
Verhältnisse gezwungen war , sich hart an den Wortlaut des 8 3
der Wettspiclbestimmungen zu halten . Im Anschluß hieran wird
dieser 8 3 aus der Satzung gestrichen .

Der Baltische F , V , kann gleichfalls au den Meisterspielen
teilnehmen , wenn die noch vom Sp, - A , näher anszuarbeitende Be¬
dingungen angenommen werden .

Der Punkt 3 nimmt einen breiten Teil der Verhandlung ein .
Wüst begründet den Antrag und kommt zur Auffassung , daß die
ganze Differenz auf Streitigkeiten zwischen D - F , C , und Slavia
zurückzuführen ist . Wüst betont , daß seiner Ansicht nach der bekannte
Schiedsrichter -Erlaß nicht bestanden . Scharfe tritt diesen Aus¬
führungen entgegen und beantragt : „ Der D . F - B , möge seinen
ganzen Einfluß dahin geltend mache» , daß die F , I - zu Pfingsten
in Wien nur einen Verband für Oesterreich anerkennt, " Boxhammer
gibt nunmehr seine Erfahrungen zum besten , die sich mit den Aus¬
führungen Wüsts decken . Herr Zinler verliest verschiedene Ausschnitte
ans Flugblättern , welche auf dem Slaviaplatze bei Wettspielen ver¬

teilt wurden und bemerkt , daß diese von Tschechen veranlaßt sind,
welche deki durchaus nationalen Standpunkt vertreten . Mit der
gemäßigten Tschechenpartei ließe sich in Ruhe leben . Es ergreifen
dann noch die Herren Dettinger , Reumann , Koretz, Boxhammer ,
Mehlkvpf nnd Scharfe das Wort , ohne wesentlich neue Momente zu¬
tage zu bringeiv - Der Antrag Scharfe wird zurückgezogen , an seine
Stelle tritt ein Antrag Boxhammer : „ Das Tschechenspielverbot wird
aufgehoben . Der Bundestag präzisiert seinen Standpunkt jedoch
dahin , daß er in die Aufhebung des Verbots nur unter der Be¬
dingung willigt , daß der Cesky Svaz Footballovy sich umgehend
damit einverstanden erklärt , mit dem D , F , B , und dem Oesterr .
F , V , in Verhandlungen darüber zu treten , wie die in Prag herr¬
schenden ungesunden Fnßballverhältnisse gebessert werden können.
Der D , F , B , wird zu diesem Zwecke eventl , die Vermittlung der
F , I , in Anspruch nehmen " Der Antrag wird angenommen .

Hieraus tritt Vertagung auf Sonntag früh ei » ,
(Fortsetzung folgt .s

Werband südd . Iu ßbaü'-Wereine.
Nordkreis .

Kreisspiel -Ergebnisse vom 23 . Februar IMV-l .
Klasse 1 , 1 , Hanauer F , C. 1393 — F , V , Fraukft , Kickers 2 : 1

Mannh . F , C , Viktoria — Bockenh, F , V , 1901 10 : 0
Klasse II , F , E , Germania Bieber — Frankst , F , C , Alemannia 3 : 0

Resultate der Gailspiele . (Saison 1907,08s .

Sndmaingan .
Spielergebnisse in Klasse -4, , Abteilung I .

Franks , Kickers
Tportv , Wiesbad ,
Franks , Germania

„ Viktoria
„ Hermnnnin

LKesb , Germania

Franks , Kickers
Sportv - Wiesbad ,
Franks , Germania

„ Viktoria
„ Hermannia

Viesb , Germanin

Franks , Sportv . Franks . Franks . Franks,
Kickers Wiesb. Germ. Viktoria Herrn .

- 3 :3 5 : 1 8 : 1 8 :2 5 :3 5 :2 1:0 3 :2
3 :3 1:5 — — 8 :2 6 :4 11 :2 5 :2 3 : 1 6 :0
1:3 2 :3 2 :3 4 :6 —. — 1 :4 1 :0 2 :2 2 :2
3 :5 2 :5 2 : 1 l 2 :5 4 : 1 0 : 1 — — 2 : 1 3 :2
0 : 1 2 :3 1:3 0 :6 2 :2 2 :2 1:2 2 :3 —

1:3 0 :22 6 :6 1:4 1:0 2 :0 0 :5 2 : 1 1 :3 1:5

Wiesb.
Germ,

3 : l 22 :0
6 :0 4 : l
6 : , 6 :2
5 :6 l :2
3 : l 5 : 1

G es amt e r ge bni s s e :

Gesp . Gew, Un-
entsch . Verl. To

für
re

gegen
10 9 1 53 15
10 8 I 1 48 20
10 3 2 5 27 26
10 4 6 24 33
10 s 2 6 18 24
10 I — 0 9 61

Sportv , WieSbad ,
Franks - Kickers

„ Germanin
„ Viktoria

Gansicgcr : Frankfurter Kickers I .

Abteilung 11,
Sp Wiesd. l Fr . Kickers Fr . German .
— — ',5 : 2 2 : 2 3 : l 2 : 4

2 : 52 : 2 ! - — 6 : 23 : 2
l : 3 4 :
1 : 31 :

2 : 6 2 : 3
2 : 7 2 : 3

Punkte

19
17
3
8
6

Fr , Viktoria
8 : 1 7 : 1
7 : 2 3 : 2
5 : 1 5 : 2

G es am te rg e bn i j

Sportv , Wiesbad ,
Franks , Kickers

„ Germania
„ Viktoria

Gcip,

6
6
6

1 6

Gew.

4
4

Uu-
cntsc», ,

. 1 ^

1 :
e :

Verl.

1
1
3
6

Tore
für , gegen
27 ! 11
23 j l5
19 ! 17

9 ! 35!

-Punkte
!

9
9
6
0

Franks - Germania
„ Viktoria
„ .Kickers

Torverhältnis : Sportv . Wiesbaden 0,4»
Frankfurter Kickers 0,25

Gansieger : Sportverein Wiesbaden II .

Abteilung 411,
Frkft , Germ , iFrkft . Viktoria , Frkst , Kickers

- — ! 1 : 02 : 2 ^ 2 : 02 : 1
0 : 12 : 2 — — ! 4 : 3 o : 4
0 : 21 : 2 3 : 44 : 0 , — —

Franks - Germanin
Viktoria

„ -Kickers

G e s a mtergc b n isse :
! 6!°w, ' ^

4 I 3 1 ,
Verl.

1

Tor¬
tur gegen
7 3
6 .10
8 8

Punkte

Gansicger : Frankfurter Germania III.
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In Klasse ^ sind auf Grund des !s 85 der Verb .-Satz . ans¬
geschieden mit allen 8 Abteilungen :

1 . Wiesbadener F . C . und Fntzballsportvereiu Frnnkfurl
mit der II . und III . Abteilung : Frankfurter Hermannin .

Spielergebnisse in Klasse L , Abteilung I .
Fr .AlemanuinI F . C. Langen

Franks . Alemannia — ^ 4 : 8 1 : 0
F . C . Langen 3 : 4 0 : 1 ! —

Gesamterg e b u i s s e :
! Gesp .

Franks. Alemannia ! 2
F . C - Langen ^ 2

lSausieger : Frankfurter Alemannia I .

l'lkw . ! u »- >
! entsch. ! Verl. Tore

für ! gegen Punkte

4
0

In Klasse L ist auf Grund des , ts 85 der Verb . - Satz, ausgc-
schieden mit Abteilnug I : Futzballvereiu Frankfurt .

Abteilung II .
Gemeldet: Franks. Alemannia II und F . C . Langen II .

Frankfurter Alemannia scheidet auf Grund des i; 85 aus und
F . C . Langen hat keinen Punkt errungen -

Spielergebnisse in Klasse 0 .

Viktoria Isenburg
F . G . Seckbach
Freisp. Cl . Isenburg
F . S - V . Sprendling .

Vikt . Jsen :' .

4 : 4 0 : 5
4 : 8 1 : 4
1 : 8 0 : 5

F . G . Seckb .
4 : 4 5 : 0

2 : 8 2 : 4
1 : 2 1 : 0

Frelsp. Jsbg .IF. S . V. 8pr .
8 : 4 4 : 1 ! 8 : l 5 : 0
8 : 2 4 : 2 2 : 1 0 : 1

- — ! > : , l : l
l : 1 l : 1 - -

Gesamterge b uisse :

Viktoria Isenburg
F . G . Seckbach
Freist' - Cl . Isenburg
F . S . V . Sprendling .

Torverhältnis :

Geip. Gew. l Un -
! entsch . Verl . To

für
re

gegen
6 4 1 1 24 10
6 4 1 1 22 >5
6 1 2 8 16
6 — '

2 4 ö 21

Punkte

0
0
4
--

Viktoria Isenburg 0,00
F . G . Seckbach 0,41

Gansieger : Viktoria Neu -Isenburg.
In Klasse 0 ausgeschieden ans Grund des § 35 : Sportklub Neu -

Isenburg .
Nordkreisausschuß für Spielangelegenheitene

A- Sohn , Frankfurt a . M., Gluckstr. 37 .
(Fortsetzung folgt.)

Irankfurter Association Wund.
F . C . Hermannia wird mit lO Mk . bestraft lvegen Vergehen

gegen lO, 2 unserer Satzungen und ist dieser Betrag bis zum
16 . ds . an Herrn Franz , Mninzerlandstrntze l llia zu entrichten .

Nachmeldung .
F . C . Hermannia , Klasse II . Erich Warm, Friedrich Wüntz.

Spiel -Ergebnisse vom I . 3 . 08.
Hermannia I — Viktoria I 4 : 2

„ II - .. II 8 : 1
Fr . Ziegler , l . Schriftführer , Rebstückerstr- 05 .

Werband Straßburger Iußballvereine .
In der Vorstandssitzung vom 21 . Februar wurden in den

Spielausschutz folgende Herren gewählt : E. Gaß (Donar ) , H -
Gräff (S - F . V .) , Schenkendorf (Königshofen) .

Den Athletika ns schütz bilden die Herren : E . Hörmann
(Frankonia) , G . Jeffke <S . F . V .) .

Den Pretzausschutz : für die Tageszeitungen die Herren
Krüger und Dreckstraeter (S . F . V .) , für die „ Süddeutsche Sport¬
zeitung" Herr R . E . Bierlein (Frankonia ) , für die Zeitung „ Sport
im Wort " Herr G . Jeffke (S . F . V-) .

Die Spiele um die Meisterschaft von Strahburg beginnen,
vorausgesetzt , datz der Süddeutsche Verband die Genehmigung hierzu
erteilt , am 8 . März .

In Klasse ^ 1 spielen der S . F . V ., Donar und Frankonia .
Klasse k bilden : S . F . V . II , Donar und Frankonia II , F . C .

Mars Bischheim I , F . V . Königshofen I , F . V . Kehl I .
Klasse L : S - F . V . III , Donar und Frankonia III , F . C . Mars

Bischheim II , F . V . Königshofen II , F . C . Markomannia I , F - C .
Wotan I und F . V . Cäsar. R . Bierlein , Schriftführer

Taverne Gruber Co ., Stratzburg i . Elf.

Eingesandt.
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .

In Nr - 16 der „ Süddeutschen Sportzeitung " erschien von seiten
der Mannheimer F - G . 1806 ein Bericht über die Spiele ihrer 2 .,
3 . und 4 . Mannschaft gegen die entsprechenden Mannschaften des
Ludwigshafener F . C . Pfalz , in dem behauptet wird , datz Pfalz
seine 2 . Mannschaft durch 2 Spieler der 1 . Mannschaft verstärkt habe
und glaubt der Artikelschreiber auf Grund dieser Behauptung die
sportliche Handlungsweise unseres Clubs kritisieren zu dürfen . Wir
möchten demgegenüber nur betonen, datz wir an diesem Tage mit
4 Mannschaften spielten und deshalb von einer Verstärkung der
2 . Mannschaft auf Kosten der 1 . nicht die Rede sein , namentlich, wenn
die 1 . Mannschaft gegen einen Gegner, wie den Karlsruher F . C.
Phönix zu spielen hatte . Ja , wir waren sogar genötigt, infolge
ungünstiger Verhältnisse, in unsere 1 . Mannschaft 3 Ersatzleute ein¬
zustellen , wodurch natürlich die anderen Mannschaften entsprechend
geschwächt wurden. Unsere wiederholten Forderungen an M . F . G-
1896 , mit 4 Mannschaften gegen uns anzutreten , waren bis jetzt
erfolglos und wären wir M. F .. G . 06 tatsächlich dankbar, wenn sie
nach Umflutz der Kreisspiele uuserm . Wunsche einmal Rechnung
tragen würde . Der Sportausschuß des L. F . G. Pfalz .

Erwiderung auf das Eingesandt des l . F . C . Germania
>005 St .-Johnnn Saarbrücken.

Auf die „ Berichtigung" des Herrn C . Bartsch einzugehx,,, wollen
wir uns versagen, vielleicht ist der Schiedsrichter, dar beim SpieleT . C . Saar 05 gegen F . C. Germania 05 , 1 . Mannschaften, fungiertebereit, seine Ansicht zu dem vou Herrn Bartsch Germania berichtigtenK .-M .-Berichte an dieser Stelle zu äußern.

Sonderbar berührt uns indessen , auch mal Herrn Bartschvon „ gespannten Beziehungen" auf sportlichem Gebiete sprechen zu
hören . (Jedenfalls soll damit das Verhältnis Germanias zu dem
S . C. Saar 05 nicht nur , sondern auch zu andern Verbandsvereinen
im Saargau gekennzeichnet werden) . Wir freuen uns indessen ,
daß endlich auch Herr Bartsch einsieht , datz es nicht weitergehen
kann mit der von ihm und Germanin in letzter Zeit verfolgten
Taktik der Hintansetzung der Interessen der Allgemeinheit zumVorteil des eigenen Vereins, ohne Rücksicht auf die Aufrechterhaltung

! Dis kö >88 um lliö Welt ^ !
( in lürssbullstlslsl ) .

ZportkoIIegen , Vereine U8>v . , velcke ^ nsickts -
ksrten aus aller Herren Länder iviinsclien ,
erkalten ZeZen Einsendung von 5 stlk . ivöckent -
lick eine Karte ein .jalir lang , IialbMrlicli
2 .50 lVIff.

D ^os . lllm , ffialinengasse 39 . D
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ruhiger und friedlicher Verhältnisse Mischen all ' denjenigen, die sich
die Pflege nnd Förderung unseres schönen Sports zur Aufgabe ge¬
macht haben . Die Ausführungen des Herrn Bartsch lassen schließen,
daß Germania auch den ernsten Willen gefaßt zu haben scheint, zur
Besserung der unerfreulichen nnd der Weiterentwickelung unserer
Bestrebungen nur hinderlichen Zustände ehrlich beizutragen . Hätte
Germania vor einem halben Jahre schon seine jetzt geäußerten Ab¬
sichten bekundet , dann hätte es nicht Vorkommen können , daß der
damalige Borsitzende Germanias , Herr C. Bartsch , dein Vorsitzenden
des S - C. Saar die „ Drohung " hinwarf , die er bis vor kurzem
noch aufrecht erhielt : S . C. Saar hat jetzt (nach der Germania
durch den S . C- Saar beigebrachten Niederlage 0 : 9) von Germania
nichts Gutes mehr zu erwarten , Germania wird , wo sie nur kann ,
dem F . C - Saar Steine in den Weg zu legen versuchen .

- Wir glauben, daß diese Aeußerung, die wir nicht näher bezeichnen
wollen, manches erklärlich erscheinen läßt .

Erfreulicherweise sprechen ja heute die Anzeichen dafür , daß
in den gesamten Beziehungen eine Wendung zur Besserung eintreten
wird . Hvffen wir also , daß den Worten auch Taten und Beweise

Sportclub Saar 1905 St .-Johann Saarbrücken
I . A . : Fritz K n h n .

Wereinsnachr' ichtcn .
Fußballklub Rastatt . Zum Erössuuiigswettspiel bei der Ein¬

weihung unseres Sportplatzes am Ostermontag gingen uns so zahl¬
reiche Angebote zu , daß es uns nicht möglich ist, jedem Verein be¬
sonderen Bescheid zugehen zu lassen . In der Wahl des Gegners
habeit wir uns nunmehr auf den Fußballclub Union München ent¬
schiede » .

Indem wir den bctr . Vereinen bestens danken , bitten wir gleich¬
zeitig von unserer Entscheidung Kenntnis nehmen zu wollen.

I . A - : Viktor Tenscher .
Fußballclnb Germania Homburg v . d . Höhe . Laut unserer

Generalversammlung setzt sich unser Vorstand jetzt wie folgt zusammen :
l Vors . Joses Mertens , 2 . Vors . Willi ; Marp , 1 . Schriftf . Carl
Michel , 2 . Schriftf . Andr. Münster, Kassenwart Friede . Wehn ,
1 . Spiels . Henry Birkenfeld , 2 . Spiels . Heinrich Braun , 3 . Spiels .
Jean Huhn , Beisitzer Adam Amik und Arno Jansen . Unser Athletik -
Ausschuß besteht aus den Herren Jansen , Michel und Buchtel .

Alle Schriftstücke in Zukunft an
Carl Michel , Homburg v . d . Höhe, Thomasstr . 3 .

KL . Unsere 1 . Mannschaft ist noch für April frei.

F . <5. Nordstern Pforzheim. Unser Vereinslokal befindet sich
von jetzt ab im Restaurant Froschteich . — Sämtliche Anfragen : c.
wolle man an den l . Schriftführer Gustav Charlie r , Tunnel¬
straße 0 , richten .

A . V Adler Heilbronn . In der am >5 . Febr . stattgefnudenen
Generalversammlung wurde der Vorstand neu- bzw . wiedergewählt.
1 . Vors. Ferd . Wolf, 2 . Vors . Georg Heinrich , l . Schriftf . Karl
Bahret , 2 . Schriftf . Albert Grupp , I . Spiels . August Götz , 2 . Spiels.
H . Greyaufmüller , Kassier Georg Heinrich , Gerätew . Ernst Ringer ,
Beisitzer Gottl . Fischer , Otto Heinzmann. Schriftstücke sind an
Unterzeichneten zu adressieren .

Karl Bahret , Heilbronn a . N . Schüfergnsse l !>.
F . V . Schwaben Stuttgart - Sämtliche Schriftstücke sind zu

richten an Karl Scheuselc , Schrciberstr- 24 h

Wriefkaken.
L. F . <5 . P . An Ihrem Eingesandt mußten wir eine Kürzung

vornehmen, da diese Behauptung ja vom Gegner ebenfalls zugegeben .

Ferrh . Besten Dank für Bericht , ein anderer war aber schon
drncksertig .

A . K . Berichte sind immer willkommen , auch von 2 . und 3 ,
Mannschaften, doch bitten darauf Bedacht zu nehmen , daß solche
immer in knapper , übersichtlicher Form gehalten sind .

Stammtisch . Kann ein Verein Ansprüche für gehabte Auslagen
machen , wenn elementare Eingriffe ans einen Spielplatz wirken nnd
ein vereinbartes Wettspiel ein Tag vor der Austragung zur Absage
kommt V — Nein.

UnssiA russdsllstiöisl
IKr . i dis 4 entsprsoden allen ^ nlorder -
außen , cvelcde von 1 . Ulnunselintten an
einen ^ assdollstistsl ßsstellt werden .

Die näodstsn UsLaßS -
gaellen vverd . aal Ver-
lanßsn raßswisssn , :
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: : : nur dared den : : :

Keneräl -Vertried :
jkrdprliiLviistr . 2 — Ulkplion L784 .

r-- TabuIoAS gratis ttircl firnnsto .

Q
erunÄheit — straft — Schönheit

verleiden dis insdrkaod prslsAsdröntsn

k^ieäensauer I>lu88
^ ls don 28ntrisrt siweissdaltiA (31 " .«) and rnßlslod ksttreled

(56 "/o) dervorraßsnd dswlldrt and ßsradera sinriß kür 8pSft5lkUlt ,
Mieten, roueisten. so Ul .- 2 Nd . d . Ukd. Uurr-Kisiruits 50 kL

Orklärende krsislists versendet dostsnkre !

Deutscher Verein für Lesunckheitsptlege srieckeassu
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^ er ' msnn öeller '
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IVIüneken ^Vilftslmstr . 32
5660

HaoiiSQ 8is sitttzn Vsr -aiaft mit msillsn

^ Oolumbia " - I^ ubsbäüen
llttä 8io stattsktt ßaitttztt nttZsim meftr .

- »lur allein «lurcd nilcN ru dealelien -

Turn ^loninxer , Karlsruhe
Oro88e neu errichtete kierhallen im ^rcl- uncj ! . OberZe8cti088 »
Vorrüxlicke äunkle uncl Kelle kiere äer krguereixesellsckskl vorm . 8 . Uonilixer

! m l^rcl ^e8cli088 3t3mm1i8ck äe8 K3rl8ruker ^U88b3 ! lverein8 e . V .
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Sperislzescbäkt kür Sportsrtikel : kussdälle , kussdall -Stiekel ,
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äportlisus k^ ritr > Vernor
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